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Liebe Newsletterabonnentinnen und –abonnenten,

wir freuen uns, Ihnen den ersten Newsletter des Jubiläumsjahrs 2009 zukommen zu lassen.  Mit einem Rückblick auf 
das erste Vierteljahr sowie einem Ausblick auf die kommenden Monate möchten wir erneut über Projekte und Verans-
taltungen in und um Kreisau informieren.

2009 bietet viele Gelegenheiten zu feiern. Die Bundesrepublik Deutschland feiert u.a. 60 Jahre Grundgesetz. Polen 
feiert 20 Jahre Runder Tisch und damit die ersten halbfreien Wahlen vom 4. Juni 1989, die nicht nur das Ende der 
Parteiherrschaft in Polen einleiteten, sondern eine Wende in der Geschichte der gesamten kommunistischen Welt. In 
engem Zusammenhang mit diesem Ereignis steht der Fall der Berliner Mauer im November 1989.
Zu all den vielen Jubiläen des Jahres 2009 gesellen sich zwei ganz besondere Anlässe zu feiern: Die Stiftung Kreisau 
begeht den 20. Jahrestag ihrer Gründung und die Kreisau-Initiative Berlin blickt in diesem Jahr auf 20 Jahre Vereins-
geschichte zurück. 

Viel Freude beim Lesen wünscht
      Ihr Team des Verbindungsbüros der Kreisau-Initiative Berlin
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Erzählcafé 23.02.2009

Auch das zweite Erzählcafé war wie-
der gut besucht. Über 20 Interessierte 
hatten sich an einem kalten 
Februarabend zusam-
mengefunden, um Geschich-
ten um den Ort Kreisau aus 
der Zeit vor und nach 1989 
zu hören und selber davon 
zu berichten, wie sie den 
Fall der Berliner Mauer er-
lebt haben.
In den Einstiegserzählungen 
von Annemarie Cordes und 
Stephan Steinlein wurde 
aber ebenso deutlich, dass 
das Jahr 1989 für mit den 
deutsch-polnischen Bezie-
hungen und insbesondere 
mit Kreisau verbundene 
Menschen noch weitere An-
lässe für Jubiläen und Jahrestage zu 
bieten hat.
Steinlein, der die Stiftung Kreisau für 
Europäische Verständigung mitbe-
gründet hat und heute das Büro von 
Bundesaußenminister Steinmeier 
leitet, verlegte die Akzente des Aben-
ds sogleich auf die Wiederentdeckung 
des Ortes Kreisau und des politischen 
Denkens der Kreisauer in der DDR 
der 1980er Jahre. In diesem Kon-

text entstand die Idee, im polnischen 
Dorf Krzy!owa einen internation-
alen Ort der Begegnung zu schaffen 
- die spätere Stiftung Kreisau für eu-

ropäische Verständigung. 
Annemarie Cordes, die die Kreisau-
Initiative Berlin 1989/90 mitbegrün-
det hatte, nahm an dieser Stelle den 
Faden auf und berichtete aus ihrer 
(Westberliner) Perspektive. Durch 
einen Anruf aus Polen hineingezo-
gen, als die Möglichkeit bestand, das 
ehemalige Gut Kreisau zu kaufen, 
engagierten sich Cordes und ihre 
Westberliner Freunde, darunter der 

Moltke-Biograf Jochen Köhler, und 
sammelten in Deutschland Geld für 
dieses Vorhaben. Zu diesem Zweck 
wurde ein Verein gegründet - die Krei-

sau-Initiative Berlin. 
Das für alle denkwürdigste 
Ereignis scheint aber die Be-
gegnung am Tag nach dem 
Fall der Mauer gewesen zu 
sein. Zum Treffen des vorläu-
" g en Vereinsvorstandes stan-
den überraschend auch ei-
nige Ostberliner Freunde vor 
der Tür. Die Kreisau-Initiative 
wurde damit von Anbeginn 
an und ohne Quoten verein-
bart zu haben ein lebendiger, 
gesamtdeutscher Verein.
Nach diesen beiden einlei-
tenden Erzählungen gestalt-
ete sich der Abend etwas in-
formeller. Mit der Frage „Wie 

haben Sie den 9. November 1989 
erlebt?“ gab es zwar einen konkreten 
Einstieg für das Gespräch in kleinen 
Gruppen, doch dieses Thema bot 
sich geradezu ideal an, auch auf das 
heutige Verhältnis zwischen Ost- und 
Westdeutschland einzugehen. 

                       Kontakt: Michael Teffel
                               teffel@kreisau.de

2. Erzählcafé im Café Sibylle

Neue Teamer/innen für Kreisau

Im März fand in Kreisau ein sechstä-
giges Training für neue Teamer/
innen in der internationalen Be-
hindertenarbeit in Kreisau statt. 
Die zwölf Teilnehmenden, die alle 
# ießend Polnisch und Deutsch 
sprechen, lernten die beiden Er-
folgsprojekte „Fachaustausch“ 
und „Fair Life“ sowie die Arbeit 
der IJBS in Kreisau kennen. „Wir 
wollen unsere bewährten Konz-
epte weitertragen und ausbauen 
und dabei gleichzeitig neue 
Teamer/innen motivieren, sich 
mit der Integration von Jugendlichen 
mit Behinderung zu beschäftigen.“  
(Klaus Prestele, Geschäftsführer). 
Gemeinsam wurden neue Methoden 

für die Arbeit mit lernbehinderten und 
sozial benachteiligten Jugendlichen 
entwickelt und „alte“ Methoden disku-

tiert. Dass man mit dieser Zielgruppe 
ebenso jedes Thema behandeln kann 

wie mit jeder anderen Gruppe auch, 
war eine wichtige Erkenntnis für die 
Teilnehmenden. Nur die Methoden 

müssen angepasst werden, ein 
Schwerpunkt muss dabei auf 
kreativen und aktivierenden Meth-
oden liegen, wie dies auch von 
Adolf Reichwein gefordert wurde.

Wenn im April die diesjährige 
„Fair-Life-Saison“ beginnt, wird 
mit Julia Suchar eine erste neue 
Teamerin die Arbeit der Stiftung 
Kreisau und der KI unterstützen. 
Im Laufe des Jahres werden 
auch die an   deren Teilnehm-
enden des Trainings bei Projekten 
hospitieren und diese mit gestalt-

en. 
Nach sechs sehr intensiven Semin-

1) RÜCKBLICK
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Die angehenden Teamer/innen beim Training in Kreisau     
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MICC bei UNESCO Weltkonfer-
enz in Bonn

Schon seit 2005 richtet sich die Krei-
sau-Initiative gemeinsam mit der 
Stiftung Kreisau seine Simulation 
des Internationen Strafgerichtshofs 
„Model International Criminal Court“ 
(MICC) aus. Mit der Schülersimula-
tion MICC School war die KI als Mit-
glied des deutschen Netzwerkes der 
Anna-Lindh-Stiftung nun eingeladen, 
sich im Rahmen eines Special Events 
bei der UNESCO Weltkonferenz für 
Bildung und nachhaltige Entwicklung 
zu präsentieren. Vom 30.03.-02.04. 
trafen sich acht Schülerinnen und 
Schüler aus Bonn und Wroc$aw in 
Bonn, um angeleitet von MICC-Train-
ern, eine Showsimulation vorzubere-
iten und bei der Konferenz zu präsen-
tieren. 
15 Jahre nach dem ruandischen Ge-

nozid verhandelten die Jugendlichen 
den Fall von George Ruggiu, einem 
belgischen Bürger italienischer Ab-
stammung, der 2000 vom UN-Tribu-
nal für Ruanda wegen Anstiftung zum 
Völkermord zu 12 Jahren Haft verur-
teilt wurde. Der Fall erlangte deswe-
gen Berühmtheit, weil Ruggiu die 
Hutus über das staatliche Radio ang-
estiftet hatte und der einzige Europäer 
ist, der vom ICTR verurteilt wurde. Die 
Teilnehmer schlüpften dabei wieder in 
die Rollen von Anklägern, Verteidigern 
und Richtern und argumentierten für 
die jeweiligen Seiten. 
Die Zuschauer waren begeistert. Ins-
besondere ihre präzisen Argumenta-
tionslinien und ihre Ausdrucksfähig-
keiten wurden gelobt. Stefan Winkler 
vom Goethe-Insitut nannte MICC ein 
großartiges Beispiel für „Best Praxis“ 
in der Menschenrechtsbildung. Für 
die Teilnehmer, die bereits vorher 

schon an der Simulation in Kreisau 
teilgenommen hatten,  war das Mit-
wirken bei einer solchen Gelegenheit 
ein großartiges Erlebnis. Wie einer 
der Teilnehmer es ausdrückte: „Ein-
fach nur cool%“

                     Kontakt: Isabelle Loewe
                              loewe@kreisau.de
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artagen waren alle Beteiligten voll mit 
neuen Ideen und zufrieden mit dem 
Training, so dass ich allen „alten“ und 
„neuen“ Kreisauern für das Training 
danken möchte und mit einem Zitat 
aus dem Auswertungsfragebogen 
schließe: „Weiter so%“
Das Seminar wurde gemeinsam 
von Agnieszka &wiel'g, Monika 
Kretschmann und Daniel Wunderer 
geleitet. Die Finanzierung haben das 
Deutsch-Polnische Jugendwerk sow-
ie die Freya von Moltke-Stiftung gesi-
chert.
                  Kontakt: Daniel Wunderer
                        wunderer@kreisau.de
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Leonardo-Praktikant bei der Kreisau-Initiative

Seit dem 1. März freuen wir uns über die Verstärkung unseres Teams durch Maciej Belda. Der polnische Historiker wird 
noch bis zum 31. Mai in unserem Verbindungsbüro mitarbeiten.

Ich bin Maciej Belda und seit März absolviere ich ein Praktikum bei 
der Kreisau-Initiative Berlin e.V. Ich bin ein Stipendiat von DPJW 
innerhalb des Leonardo da Vinci Programms. Ich habe in Krakau 
Politikwissenschaften und Geschichte studiert und an den verschie-
denen Studentenaustauschprojekten teilgenommen. Als Teamer der 
polnisch-deutsch Gruppe war ich für den Austausch mit den Jugendli-
chen aus Trier verantwortlich.

Die deutsch-polnischen Beziehungen sind mir sehr vertraut, also 
mein Praktikum bei KI macht mir Spaß. Ich habe die Absicht, die 
neuen Erfahrungen zu sammeln und die neuen Arbeitsmethoden zu 
lernen.

Leonardo-Praktikum für Multiplikator/innen des deutsch-polnischen Jugendaustauschs

Das DPJW sowie seine Projektpartner vergeben im Rahmen des EU-Programms Leonardo zweimal im Jahr für jeweils drei 
Monate fünf Praktikumsplätze in fünf und fünf polnischen Jugendbildungs- und Begegnungsstätten.
Das Programm richtet sich an junge deutsche und polnische Arbeitnehmer/innen und Hochschulabsolvent/innen aller Fächer, die 
als Multiplikator/innen, Teamer/innen, Pädagogen/innen oder Mitarbeiter/innen von Bildungsstätten und Organisationen bereits 
erste Erfahrungen in der internationalen Austauscharbeit gesammelt haben.
Bei Interesse an der Teilnahme an diesem Austauschprogramm wenden Sie sich bitte für weitere Informationen an:
Joanna Sza! ik-Homann
 E-Mail: joanna.sza! ik@dpjw.org
Tel.: 0331-28 479-15

2) AKTUELLES
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MICC University, Kreisau 5. -10. April

Zum dritten MICC University kamen Student/innen 
der Fächer Jura, Politikwissenschaften, Internationale 
Beziehungen und Journalismus aus Deutschland, Po-
len, Kroatien, Bosnien, Georgien, der Ukraine, Is-
rael, Rumänien und der Türkei nach Kreisau, um 
sich zum Thema Menschenrechte auszutauschen. 
In den Rollen von Staatsanwälten, Richtern und Ver-
teidigern simulierten die Studierenden den Interna-
tionalen Strafgerichtshof (ICC). Dazu arbeiteten sie 
in Teams an einem hypothetischen Fall, der sich mit 
Menschenrechtsverletzungen und internationalem 
Völkerrecht beschäftigte. Dabei ging es um Völker-
mord und Kriegsverbrechen, die von Rebellen in der 
Provinz Tumblistan in dem Land Ribaro begangen 
wurden. Ein Presseteam berichtete im Krzyzowa 
Observer von den Ereignissen um den Prozess.

MICC University wird durch die Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“ ermöglicht.

                                                                                                                            Kontakt: Isabelle Loewe, Joanna Sza! ik
                                                                                                                              loewe@kreisau.de, sza! ik@kreisau.de

MICC-Anwälte während der Verhandlung
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DRUCKFRISCH

Smacznego! Guten Appe-
tit! - Deutsch-polnisches  
Kochbuch mit alten und  
neuen niederschlesischen  
Rezepten

Zum deutsch-polnischen 
Fachaustausch Gastronomie/
Hauswirtschaft 2008 ist jetzt 
das Kochbuch erschienen mit 
insgesamt 42 alten und neuen 
niederschlesischen Rezep-
ten, die die jungen deutschen 
und polnischen Auszubilden-
den in Kreisau nachgekocht 

und dokumentiert haben. 
Das Kochbuch ist für eine Schutzgebühr von 5,00 Euro im 
Büro der Kreisau-Initiative erhältlich. 

Publikation zu „Junge  
Journalisten on T our 
2008“ 

Im letzten Newsletter beri-
chteten wir über das Projekt 
„Junge Journalisten on Tour“ 
mit deutschen und polnischen 
Nachwuchsjournalist/innen, 
die im deutsch-polnischen 
Grenzgebiet recherchierten. 
Sie konnten auch bereits den 
Artikel der Hamburger Gym-
nasiastin Charlotte Adler und 
ihren Beobachtungen in Gör-
litz und Zgorzelec lesen. Nun ist die Projektpublikation mit 
allen deutschen und polnischen Artikel erschienen. Diese 
ist ebenfalls im Büro der Kreisau-Initiative erhältlich für 
eine Schutzgebühr von 2,00 Euro. 

Bitte wenden Sie sich bei Interesse an unseren Publika-
tionen an Sandra Hackert, hackert@kreisau.de, 030/ 53 
83 63 61 

Smaczneg o! Guten Appetit!

Pols ko- niemiecka k si" #ka kuchars ka
 ze star ymi  now ymi  dolno$l "sk imi przepisami

Ein  deutsch-polnisc hes K ochbuch
mit alten und neu en nied ers chlesischen Rezepten
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3) AUSBLICK

MICC School, 5.-10. Mai 2009 in Kreisau

Vom 5. bis 10. Mai " ndet das erste der zwei MICC School-Veranstaltungen in diesem Jahr statt. Polnische, deutsche 
und erstmals rumänische Schüler/innen simulieren in den Rollen von Richtern, Anklägern und Verteidigern die 
Schlussphasen von Prozessen des Internationalen Strafgerichtshofs (ICC). Über die Methode der Simulation wird den 
Jugendlichen der Wert von Menschenrechten und Sinn und Zweck der Verfolgung von Verbrechen gegen die Men-
schlichkeit verdeutlicht.

MICC School wird durch die Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“, das Deutsch-Polnischen Jugendwerk 
und das Programm Jugend der Europäischen Union ermöglicht.

                                                                                                              Kontakt: Isabelle Loewe, Joanna Sza! ik-Homann
                                                                                                                              loewe@kreisau.de, sza! ik@kreisau.de
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Daniel Wunderer zu Gast bei “Volltreffer” des Offenen Kanals Berlin

Die Kinder- und Jugendsendung des Offenen Kanals Berlin (OKB) “V olltreffer”  hat den Mitarbeiter der Kreisau-
Initiative Daniel Wunderer eingeladen, über die Sportprojekte der KI und der Stiftung Kreisau zu berichten. Die von 
den Kindern und Jugendlichen komplett selbst gestaltete und durchgeführte dreißigminütige Sendung mit einem 
Gespräch über die Projekte “Fair Life” und “Sport schlägt Brücken” ist am 15.4. und 22.4. jeweils um 18.00 Uhr  auf 
www.okb.de oder im Kabelfernsehen zu sehen. 
Wir wünschen viel Spaß beim Ansehen%



1989: Neue Wege. Aufbruch in ein Leben in De-
mokratie und Freiheit - Geschichtsprojekt für 
Student/innen, 12. – 16.. Mai 2009 in Kreisau

Die Gewerkschaft „Solidarno*+“ 
in Polen, der Runde Tisch, 
der Mauerfall, die Wiederver-
einigung Deutschlands, freie 
Wahlen…. Seit 1989 leben wir 
in einer Wirklichkeit, die von 
den Ergebnissen der Revolu-
tionen in Mitteleuropa geprägt 
ist. Je mehr wir uns zeitlich von 
diesen Geschehnissen entfern-
en, desto komplizierter ist es, 
die einzelnen Ereignisse zu erk-
lären und desto mehr werden 
verschiedene Sichtweisen deu-
tlich. Kaum ein Ereignis der 
80er und frühen 90er Jahre, das 
nicht kontrovers diskutiert würde. Die Pluralität der Mei-
nungen und Urteile über die „Wende“ ist ein Beweis für die 
Komplexität dieses historischen Aufbruchs.

Durch das Seminar „1989: Neue Wege“ wollen die Pol-
nische Botschaft in Berlin und die Deutsche Botschaft in 
Warschau, die Kreisau-Initiative Berlin, die Stiftung Krei-
sau für Europäische Verständigung sowie das Institut für 

Angewandte Geschichte junge Deutsche und Polen dazu 
einladen, sich mit den Ursachen, Abläufen und Ergeb-
nissen der Wendejahre zu beschäftigen. Während des 
Seminars werden die Teilnehmenden zum einen 

das Bild der Geschehnisse in 
Kunst und Medien in Deutsch-
land und Polen kennen lernen 
und analysieren. Zum anderen 
werden sie die Möglichkeit 
haben, mit Zeitzeugen und 
Experten zu diskutieren und 
so hautnah etwas über diese 
„lebendige“ Geschichte zu er-
fahren. In der Re# ektionsphase 
verfassen sie anschließend 
in deutsch-polnischen Zwei-
erteams einen publizistischen 
Artikel, der in deutschen und 
polnischen Medien veröffentlicht 
werden soll.

                                          Kontakt: Joanna Sza! ik
                                                             sza! ik@kreisau.de
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Kohl und Mazowiecki bei der Versöhnungsmesse, Kreisau 1989
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32. Deutscher Evangelischer Kirchentag, 20.-24. Mai 2009 in Bremen

Die Kreisau-Initiative wird beim 32. Deutschen Evangelischen Kirchentag 
vom 20.-24. Mai in Bremen mit einem Stand auf dem Markt der Möglich-
keiten (Marktbereich 2, Überseestadt, Zelt Ü2c, Stand E30) vertreten sein. 
Gemeinsam mit den Kollegen/innen aus Kreisau werden wir dort unsere 
Arbeit vorstellen. Wenn auch Sie Gast des Kirchentags sind, schauen Sie 
doch gerne einmal bei uns vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch%

                                                                           Kontakt: Sandra Hackert
                                                                                  hackert@kreisau.de

Weitere Informationen zum Kirchentag in Bremen auf www.kirchentag.de
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Moblity and Migration - Internationales Seminar , 
24. - 29. Mai 2009 in Kreisau

Die Kreisau-Initiative Berlin und die Stiftung Kreisau für 
Europäische Verständigung wollen im Rahmen ihres 
Projektes „Mobilität und Migration als Weg zum Verstän-
dnis von Vielfalt, Förderung interkultureller Kommunika-
tion und Stärkung europäischer Identität“ gemeinsam mit 
jungen Europäern nach den Chancen und Möglichkeiten 
suchen, die in der Mobilität junger Generationen, d. h. 
deren Streben, sich über die Grenzen des Heimatlandes 
hinweg ein erfolgreiches Leben aufzubauen, steckt.  Mi-
gration trägt ein großes Potential für interkulturelles Le-
rnen, interkulturellen Austausch, grenzüberschreitende 
Verständigung sowie die Vernetzung zwischen verschie-
denen Regionen und Ländern mit sich. Dieses Potential 
soll während des Projekts gemeinschaftlich eruiert und in 
den jeweiligen Heimatländern bekannt gemacht werden. 

Im Rahmen des Projektes „Mobilität und Migration“ tref-
fen sich 40 junge Polen, Deutsche, Ukrainer und andere 
Europäer, die bereits Erfahrungen mit Mobilität gemacht 
haben und im NGO-Sektor aktiv sind. Während des Semi-
nars suchen die Teilnehmenden nach Methoden, wie die 

Erfahrungen und das Wissen der Migrant/innen sowohl in 
die Ziel- als auch in die Herkunftsgesellschaft  integriert 
werden können. Anschließend planen sie eine Vernetzung 
ihrer Einrichtungen zum weiteren Austausch von Ideen und 
der Umsetzung gemeinsamer Initiativen in der Zukunft.

                                                      Kontakt: Joanna Sza! ik
                                                             sza! ik@kreisau.de

Die Stiftung Kreisau läd ein: 
“20 Jahre Kreisau für ein neues 
Europa“ - Konferenz vom 5.-7. 
Juni in Krzy!owa/Kreisau 

Die Wahl des Termins zeitnah zum 
Wahlsonntag in Polen, dieses Mal 
den Wahlen zum Europäisch-
en Parlament, ist nicht zufällig. 
Diese historischen und politischen 
Verbindungen laden ein zu ei-
nem nostalgischen Blick auf die 
Geschichte(n) von 1989 und er-
mutigen zugleich zu einer kritisch-
en Re! exion über die Perspektiven 
der nächsten 20 Jahre.

Dazu eingeladen sind politische 
Akteure der europäischen Nach-
barländer Polens aus den 9 0er 
Jahren sowie Freunde und Partn er 

der Stiftung Kreisau aus Polen, 
Deutschland, der Ukraine, den Nie-
derlanden und weiteren Ländern.

Ein wichtiges Anliegen der Verans-
talter bei der Erinnerung an den 
politischen Umbruch von 1989 ist 
es, zu zeigen, dass Veränderun-
gen sich aus Initiativen „von unt-
en” entwickeln, aus der K reativität, 
Freundschaft und Zusammenarbeit  
Einzelner und kleiner Gruppen. Die 
polnische Opposition der 80er 
Jahre des XX. Jahrhunderts strebte 
in ihren Postulaten danach, die 
gesellschaftlichen Bewegungen 
aus der Lenkung und der Unter-
drückung durch die Staatsmacht 
zu befreien, die Gesellschaft aus 
der Rolle des Objektes der Politik 
wieder zum Subjekt des öffentli-
chen Lebens und politischer Ents-
cheidungsprozesse zu machen. 

Der beste Beweis für den Erfolg 
dieser oppositionellen Arbeit von 
damals ist die V ielfalt an Nichtregier-
ungsorganisationen in Polen heute 
sowie ihr zunehmend stärkeres En-
gagement in aktuellen Fragen. D ie 
Stiftung Kreisau versteh e sich als eine 

dieser NGOs, die auf der Welle der 
gesellschaftlichen Veränderungen 
der 90er Jahre gewachsen ist. 

Die Tagung in Kreisau liefert den 
Raum für eine Begegnung der 
niederschlesischen NGOs, die ihre 
Erfolge und Angebote der lokalen 
Öffentlichkeit präsentieren werden. 
Dieser Teil der Veranstaltung rich-
tet sich besonders an die lokale 
niederschlesische Öffentlichkeit. 

Geplant ist eine 2-tägige Tagungs-
veranstaltung mit Paneldiskussionen,  
parallelen Workshops, ökumenisch-
er Andacht und einem Tag der of-
fenen Tür mit Festcharakter.

Weitere Informationen auf 
www.krzyzowa.org.pl

Wegen der hohen Nachfrage wird 
um baldige Anmeldung gebeten.

Kontakt, Fragen, Anmerkungen 
und Anmeldungen:
info@krzyzowa.org.pl oder
 jubiluesz@krzyzowa.org.pl
Tel.: +48 74 85 00 300 oder
+48 691 848 309
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3. Erzählcafé am 15. Juni im Café Sibylle

Das nächste Erzählcafé " ndet am 15. Juni zum Thema „Polenbilder – Deutschlandbilder“ statt und beschäftigt sich mit 
den gegenseitigen Wahrnehmungen der Menschen auf beiden Seiten von Oder und Neisse. Welche Klischees und 
Stereotypen beein# ussen das persönliche Bild vom Nachbarn? Welche Rolle spielen Geschichte und Medien in diesem 
Zusammenhang?
Abseits von Politik und großen Institutionen sind es vor allem die persönlichen Begegnungen und Geschichten, die das 
„Bild vom Anderen“ täglich aufs Neue prägen. Diese persönlichen  Geschichten wollen wir erzählen. Außerdem sol-
len konkrete Projekte des Verbindungsbüros und der Stiftung vorgestellt werden, die sich in Kreisau mit gegenseitiger 
Wahrnehmung auseinandersetzen. 
Wer erzählen, zuhören und mitdiskutieren möchte, ist wie immer herzlich willkommen%
                                                                                                                                                        Kontakt: Michael Teffel  
                                                                                                                                                                teffel@kreisau.de

TEILNEHMER/INNEN GESUCHT!

20 Jahre Fall der Mauer – Perspektiven für die Zu-
kunft, 1.-2.September in Berlin

Zweitägiger Workshop der Akademie der Konrad-Adenau-
er-Stiftung Berlin und der Kreisau-Initiative Berlin für Ober-
stufenschüler/innen aus Berlin und Brandenburg

2009 jähren sich die Friedliche 
Revolution in der ehemaligen 
DDR und der Fall der Mauer 
zum 20. Mal. Diese Ereignisse 
waren Ergebnis, aber auch Aus-
löser für tief greifende Verän-
derungen, die Deutschland und 
Europa Ende der 1980er Jahre 
erfassten. 

Was genau geschah am 9. No-
vember 1989? Was für Aus-
wirkungen hatten die Ereignisse 
auf das Leben der Menschen in 
Deutschland, Europa und ins-
besondere Berlin? Wie wirkt der 
Fall der Berliner Mauer bis heute 
nach?
Diese und andere Fragen sol-
len an den zwei Projekttagen beantwortet werden. Dafür 
stehen acht methodisch unterschiedliche Workshops zur 
Auswahl, die von entsprechenden Fachleuten betreut 
werden. 

Wann: 1.-2. September 2009

Wer: 80 bis 100 Schüler/innen des 1 1. und 12. Jahr-
gangs aus Berlin und Brandenburg

Wo: Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung, 
Tiergartenstraße 35, 10785 Berlin

Jede/r Schüler/in wählt einen der acht zur Auswahl stehen-
den Workshops, der ihm/ihr am 
meisten zusagt. Während der 
Projekttage werden allen Teil-
nehmenden die Vorgeschichte 
des Berliner Mauerfalls ergrün-
den und die Geschehnisse am 
9. November 1989 auf unter-
schiedliche Weise bearbeiten. 
Am Ende des zweiten Tages er-
folgt die öffentliche Präsentation 
der Ergebnisse aller Workshops. 
Eltern, Lehrkräfte, Freund/innen 
und alle Interessierten werden 
dazu eingeladen.

Gerne senden wir Ihnen auf 
Anfrage ausführliche Informa-
tionen zu dem Projekttagen zu. 
Schicken Sie dafür bitte eine E-

Mail an Sandra Hackert, hackert@kreisau.de

Anmeldungen  bitte bis einschließlich 12.06.2009  an 
christian.schleicher@kas.de oder hackert@kreisau.de

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen%

Berlin, Brandenburger Tor 9. November 1989
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Was noch zu sagen bleibt...

Wir  wünschen Ihnen/ Euch allen ein schönes Osterfe st!


